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VK - Kö. - Kreis Saarlouis

Wir wünschen all unseren
Kunden, Lesern und

Austrägern schöne und erholsame Sommertage!

Wir machen
Urlaub!
Das Team der

SSSSaaaaaaaarrrr ----ZZZZeeeeiiii ttttuuuunnnngggg,

macht Urlaub vom
09. Juli bis 22. Juli!
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WWaass  hhaabbeenn  ddiiee  WWaahhlleenn  zzuumm  BBuunnddeessttaagg......

... und die neuerdings zuneh-
menden Anschlags-Warnun-
gen miteinander zu tun? Eine
ganze Menge! Terror-Pate
Osama bin Laden hat der
westlichen Welt den Krieg er-
klärt. Er will alle Truppen, die
sich "illegal" auf muslimi-
schem Boden aufhalten, ver-
treiben oder vernichten! 
Dazu gehört laut al-Qaida
auch die Bundeswehr, die in
Afghanistan offiziell Wieder-
aufbau-Hilfe leistet. In Wirk-
lichkeit stehen die Soldaten,
die lieber heute als morgen zu-
rück möchten, im Kriegsein-
satz: Ein Terminus, den sich
die politische Führung auszu-
sprechen scheut. Wäre
Deutschland sicherer, wenn
das Militär abzöge? 
Wohl kaum, wie das spanische
Exempel zeigt: Nach den ent-
setzlichen Anschlägen von
Madrid (2005) mit fast 200 Er-
mordeten und mehr als 2000
Schwerverletzten zog die Re-

gierung ihre Truppen aus dem
Irak ab. Trotzdem gab es seit-
dem über ein Dutzend ver-
suchter Anschläge auf Ziele in
Spanien durch al-Qaida-nahe
Terroristen... 
Ein ähnlich gelagerter Fall an-
no 2000 im Dezember. Von
Frankfurt aus starteten Bom-
benleger das Vorhaben, auf
dem Straßburger Weihnachts-
markt ein Blutbad apokalypti-
schen Ausmaßes (mit vielen
Deutschen) anzurichten.
Aber: Zu diesem Zeitpunkt
gab es überhaupt keine deut-
schen Soldaten in einem musli-
mischen Land! Sicherheitsbe-
hörden sprechen jetzt von er-
höhter Gefahr und vom Szena-
rio eines Doppelanschlags. 
Warum vor den Wahlen? Soll
das linke Lager mit ihrem Aus-
länder-rein-Gesäusel und den
schlimmen Folgen von der
Plünderung der Sozialkassen
bis zur kaum noch vorhande-
nen Inneren Sicherheit massiv

gestärkt werden? Kommen
dann weitere Eindeutschungs-
Kampagnen? Kritiker spre-
chen hier von einer Erschlie-
ßung neuer Wählergruppen,
wozu auch die Doppelstaat-
lichkeit gehört. 
Sieht die Demokratie vor, dass
das Ausland mitwählt? Einer
aktuellen Umfrage des
Bundesinnenministeriums zu-
folge ist die muslimische Be-
völkerung in Deutschland grö-
ßer als angenommen. Bis zu
4,3 Millionen (fast die Hälfte
mit deutscher Staatsbürger-
schaft) leben hier; bisher ging
man von maximal 3,5 Millio-
nen aus. Wie konnte das pas-
sieren in einem sonst überbü-
rokratisierten Staat? 
Da zudem aktuell etwa 140
Personen (netto) vom Staats-
schutz als höchst gefährlich
eingestuft werden, sollte dies
Bürger, die das nicht gut fin-
den, zum Wahllokal treiben...  

(hpa).

Saarbrücken (hpa). "Zwi-
schen Weltwirtschaftskrise
und Systemversagen: Was be-
deutet das für unseren Wohl-
stand?" Mit dem ausgewiese-
nen Experten und Vorstands-
mitglied der Wilhelm von
Finck AG (Vermögensver-
walter), Klaus Martini, als
Referent im Verlaufe des tra-
ditionsreichen Frühstücks im
Festsaal des Schlosses hatte
die Geschäftsleitung der
"Deutschen Bank Saarbrük-
ken" wieder einmal einen gu-
ten Griff getan. 
In einem kurzweiligen Ex-
kurs (aktueller Marktaus-
blick) führte der, in seinem
Unternehmen für Strategie-
Fonds-Verantwortliche die
Gäste von der alten in die
neue Finanzwelt, beleuchtete
die Ist-Situation und hielt
Vorschläge für künftige Akti-
vitäten auf den Märkten pa-
rat. 
Glücklicherweise ist man
nach seinen Worten weit von
den 30er Jahren (mit den jet-
zigen Bedingungen schwer
vergleichbar) entfernt: Heut-
zutage werden die Märkte mit
Liquidität "geflutet", Kon-
junktur-Programme weltweit
"initiiert" und soziale Siche-
rungssysteme agieren vielfach
als "automatische Stabilisato-

ren". Laut Martini in seinen
"Lehren aus der Krise"
kommt es darauf an, sich auf
verschiedene Szenarien ein-
zustellen. Handlungsempfeh-
lungen: langfristig orientierte
Vermögensstrategie verfol-
gen -  dynamische Asset-Allo-
kation mit diszipliniertem
Ansatz - Risiko-Evaluierung
und Risiko-Managment! 
Finanzkrise oder Neuord-
nung der Welt werden nach
seinen Worten nicht ohne ei-
nen schmerzhaften Anpas-
sungs-Prozess vonstatten ge-
hen. Im Investitionsbereich
bleiben die Rohstoffe ein gro-
ßes Thema - und nicht außer
Acht lassen sollte man, die
Immobilien, mit denen schon
die alten Adelsgeschlechter
über die Jahrhunderte ka-
men... Unter den Gästen hieß
Klaus Bingel (Geschäftslei-
tung Deutsche Bank in Saar-
brücken) bei dieser hochka-
rätigen Veranstaltung (eine
"Saarbrücker Institution")
Ministerpräsident Peter Mül-
ler (auch in seiner Funktion
als amtierender Bundesrats-
präsident, in der er gleichzei-
tig den Bundespräsidenten
repräsentierte) willkommen.
Die Verbundenheit mit
Frankreich dokumentierte
Generalkonsul Philippe Cerf. 

"Lehren aus der Krise" beim
Deutsche Bank-Déjeuner 

Im Schloss-Festsaal. Klaus Martini, Vorstand der Wilhelm von
Finck AG (2.v.l.), im Gespräch mit der Geschäftsleitung der
Deutschen Bank Saarbrücken (v.l.): Jochen Weller, Therese
Bettscheider und Klaus Bingel. Foto: (hpa).

Saarbrücken (hpa). Die D-
Mark ersetzte den Franc, Zoll-
schranken fielen! Die Bundes-
kanzlerin würdigte am 6. Juli
2009, exakt 50 Jahre nach dem
"Tag X", die wirtschaftliche
Rückgliederung des Saarlan-
des beim hochkarätigen Fest-
akt in der Congresshalle als
"Sternstunde des europäi-
schen Einigungsprozesses".
Allerdings: Ohne das Mittun
und die Hilfe des französi-
schen Nachbarn, rief Angela
Merkel in Erinnerung, wäre
dies nicht möglich gewesen:
"Das war damals alles andere
als selbstverständlich". 
In ihrem "Bekenntnis für die
Saar" fand die Politikerin
nicht nur lobende Worte für
den gelungenen Strukturwan-
del im Saarland. Seinerzeit, in
den Verhandlungen der ehe-
maligen Gegner, Deutschland
und Frankreich, war ihrer fest-
en Überzeugung nach der
"Grundstein für das heutige
Europa" gelegt worden. Wor-
te des Dankes richtete sie aus
diesem Grunde an die Adres-
se der französischen Nation. 
Die von den Spitzenorganisa-
tionen der Saarwirtschaft,
"IHK Saarland", "Hand-
werkskammer des Saarlan-
des", "Vereinigung der Saar-
ländischen Unternehmensver-
bände (VSU), ausgerichtete
Feier stand ganz im Zeichen
einer ökonomischen Bilanz
der "ersten deutschen Wieder-
vereinigung" und eines opti-
mistischen Blicks in die Zu-
kunft. 

Professor Dr. Michael Hüther,
Direktor des in Köln angesie-
delten "Instituts der Deut-
schen Wirtschaft" (IW), sah in
seiner fünf Jahrzehnte-Exper-
tise das Saarland (Mehrfach-
fehler: nicht das "Saargebiet")
Dank erfolgreicher Aufhol-
jagd seit der Jahrtausendwen-
de heute gut aufgestellt. 
Seine Ausführungen zur Er-
folgsgeschichte "50 Jahre wirt-
schaftliche Unabhängigkeit
des Saarlandes" verband Mi-
nisterpräsident Peter Müller
mit dem freundlichen Hinweis
an die politischen Entschei-
dungsträger auf Bundesebene,
dass man das Saarland in Sa-
chen Wiedervereinigung im
Vorfeld durchaus hätte zu Ra-
te ziehen können: "Wir sind
ein Bundesland, das damit so-

wie mit Dauer und Folgen ei-
ner Wiedervereinigung Erfah-
rung hat". 
Zumal damals der "Tag X"
wirklich kein einfacher Tag
war - eher ein Schlag für die
Saar-Wirtschaft (siehe DDR-
Ende), die urplötzlich von
Waren aus Deutschland über-
schwemmt wurde. 
Während VSU-Präsident Ge-
org Weisweiler die Festakt-
Gäste willkommen hieß, sein
IHK-Pendant Dr. Richard
Weber die Stärken des kleinen
Saarlandes herausstellte, hatte
HWK-Präsident Hans Alois
Kirf einen passenden Rondo-
Schlussgedanken parat: "Wir
sind Europäer und waren es
schon, als von einem Verein-
ten Europa noch keine Rede
war". 

"Tag X" als Sternstunde des euro-
päischen Einigungs-Prozesses! 

Vor dem "Tag X"-Festakt hießen (v.l.) Dr. Richard Weber, Pe-
ter Müller und Hans Alois Kirf Bundeskanzlerin Dr. Angela
Merkel vor der Congresshalle willkommen. Foto: (hpa).

Saarbrücken (hpa). "Wir
brauchen ein offenes Klima
für Wissenschaft und For-
schung im Lande. Dafür lei-
stet die Preisverleihung einen
wichtigen Beitrag": Peter Ja-
coby, stellvertretender Mini-
sterpräsident des Saarlandes,
würdigte in seinem Grußwort
das beispielhafte Engage-
ment der Landesbank Saar
auf diesem Sektor! Ein groß-
artiges Mäzenatentum: Der
"SaarLB-Wissenschaftspreis"
feierte seinen runden Ge-
burtstag! 
Seit zehn Jahren zeichnet er,
an saarländischen Hochschu-
len und Forschungseinrich-
tungen entstandene, außerge-
wöhnliche Arbeiten aus. "Sie
zeigen durchgängig, wie her-
vorragend diese Einrichtun-
gen sind", unterstrich der
SaarLB-Vorstandsvorsitzen-
de Thomas Christian Buch-
binder bei der Verleihung des
Preises im Festsaal des Saar-
brücker Schlosses, der alljähr-
lich gemeinsam mit der Lan-
desregierung (Ministerium
für Wirtschaft und Wissen-
schaft) ausgeschrieben wird. 
Als anerkannter Förderer
von Kunst, Kultur und Wis-
senschaft dotiert die SaarLB
die Sache stets mit stattlichen
25.000 Euro; wichtiger Faktor
dabei ist die Förderung wirt-
schaftsnaher Forschung. Her-
ausragender Aspekt: Mit der
"SaarLB-Wissenschafts -
preis"-Verleihung will man
die Zusammenhänge zwi-

schen Innovation und Schaf-
fung von Arbeitsplätzen auf-
zeigen. 
Die Preisträger haben laut
Buchbinder auch unter Be-
weis gestellt, wie praxisnah
im Saarland geforscht wird:
Ob es dabei um einen Quan-
tensprung für Navigationsge-
räte, Innovationen in der In-
formatik, mehr Sicherheit im
Straßen- oder Luftverkehr,
bessere Therapiemöglichkei-
ten für Diabetes, Alzheimer
oder andere Krankheiten

geht! Fazit: Der praktische
Nutzen dieser Forschung ist
enorm! 
"Etliche, von Trägern des
`SaarLB-Wissenschaftsprei-
ses´ gegründete Spin-Off-
Unternehmen beweisen denn
auch, wie sich über Forschung
und Innovation Arbeitsplätze
schaffen lassen", machte
SaarLB-Vorstandsvorsitzen-
der Buchbinder weiter deut-
lich. Die beachtlichen Lei-
stungen aller ausgezeichneten
Wissenschaftlerinnen und

Wissenschaftler sind in einer
interessanten Broschüre, die
über die SaarLB erhältlich ist,
dokumentiert. 
Der diesjährige "Wissen-
schaftspreis der SaarLB" ging
an eine Arbeitsgruppe der
"Hochschule für Technik und
Wirtschaft des Saarlandes"
(HTW), Leitung Professor
Dr. Günter Schultes, und zu-
gleich an Dr. Ulf Werner vom
Saarbrücker "INM Leibniz-
Institut für Neue Materia-
lien". Sie wurden für ihre wis-
senschaftliche Arbeit "Neue
Perspektiven für Druck- und
Kraftsensoren" ausgezeich-
net! 
Die Forschungsgruppe ko-
operiert zu verschiedenen
Themen mit saarländischen
und überregionalen Indu-
strie-Partnern. 
Die Preisträger haben ein
neues Nanomaterial entwik-
kelt und ausgiebig getestet,
das Sensoren wesentlich lei-
stungsfähiger machen kann:
Anwendungsbereiche liegen
unter anderem in der Autoin-
dustrie oder bei Unterneh-
men, die im Bereich Hydrau-
lik tätig sind. 
Den informativen Festvor-
trag hielt Professor Dr. Ray-
mond Freymann, Geschäfts-
führer "BMW Group For-
schung und Technik", Mün-
chen. Für die Laudatio war
Dr. Horst Mannebach, Leiter
der Vorentwicklung, "HY-
DAC ELECTRONIC
GmbH", zuständig.

"10. SaarLB-Wissenschaftspreis" 
Hochkarätige Forschung aus dem Saarland ausgezeichnet! 

Die Jury traf eine gute Wahl: SaarLB-Vorstandsvorsitzender
Thomas Christian Buchbinder (v.l.) zusammen mit den Preis-
trägern Professor Dr. Günter Schultes und Dr. Ulf Werner. 

Foto: (SaarLB)

Saarbrücken (hpa). Der Landtags-
wahl-Countdown läuft! Fiele die

Entscheidung nach dem kulinari-
schen Votum der Gäste im Mercure
Hotel Saarbrücken, hätte die FDP-
Saar (bislang 44,1 Prozent) gute
Chancen, mit ihrem Spitzenkandida-
ten Christoph Hartmann den Mini-
sterpräsidenten zu stellen! Laut
Klaus Euler, designierter "Wahllei-
ter" und Direktor des Hauses, liegt
nach Hochrechnungen das "liberale
Schnitzel mit selbst gemachten Pom-
mes frites und Gurkensalat deutlich
in Front".  Schauplatz: Wahllokal
"Schlemmerie". Küchenchef Markus
Schwed hat seine Gäste seit Wochen
mit einem "Stimmzettel als Speise-
karte" auf dezente Art auf den Wahl-
gang vorbereitet. Das favorisierte
Gericht wird angekreuzt, das Wahl-
Geschehen ist Tisch-Gespräch. Fazit:
auch ein Beitrag zur höheren Wahl-
Beteiligung! "Wir haben vorher die
fünf Spitzenkandidaten nach ihrem
Lieblingsessen befragt", erläuterte
Euler die subtile Vorgehensweise. 
Ministerpräsident Peter Müller

schätzt beispielsweise typisch saar-
ländische "Gefillde" mit Hausma-
cher, Speckrahmsoße und Sauer-
kraut. Stimmanteil: bislang 14 Pro-
zent. Wer auf der Mercure-Speise-
karte den SPD-Spitzenkandidaten
Heiko Maas wählt, wird mit einen
Rinderhüftsteak auf gerösteten
Zwiebeln mit buntem Salat ver-
wöhnt; aktuell mit 23 Prozent auf
Rang zwei.  Mit etwa neun Prozent
landeten Oskar Lafontaine (Die Lin-
ke) und Grünen-Vorsitzender Hu-
bert Ulrich (Spaghetti Bolognese mit
Reibkäse und Blattsalaten) auf den
Rängen vier und fünf. Verwunder-
lich, dass sich der Ex-Ministerpräsi-
dent als ausgewiesener Kenner lu-
kullischer Toscana-Finessen auf
hausgemachte "Hoorische" in
Specksoße und Mausohr-Salat mit
Kartoffeldressing festgelegt hatte.
Die Gäste können sich noch bis 15.
August am "kulinarischen Votum"
(Preisspanne: 8,90 bis 13,90 Euro)
beteiligen. 

Mercure-Gäste machen vom Wahlrecht Gebrauch!

Wahl-Spitzenreiter Christoph
Hartmann ist happy. Mercu-
re-Küchenchef Markus
Schwed weiß, was Politikern
mundet. Foto: (Mercure) 

Fête Nationale 
Völklingen (hpa). Eine feier-
liche Veranstaltung, die die
Verbundenheit zwischen
Frankreich und dem Saar-
land traditionell zum Aus-
druck bringt: Am Fête Na-
tionale, dem berühmten
"Quatorze Juillet", richtet le
Consul Général de France en
Sarre, Monsieur Philippe
Cerf, um 18.30 Uhr einen
Empfang für geladene Gäste
in der Erzhalle des Weltkul-
turerbes Völklinger Hütte
aus.  

Zurück zum
Konsumenten
Homburg (SaZ). Karlsberg
übernimmt die von der "Brau
Holding International" (BHI)
gehaltenen Anteile am inlän-
dischen Karlsberg-Bierge-
schäft: Nach Zustimmung der
Kartellbehörde, die kurzfristig
erwartet wird, ist Karlsberg
damit wieder zu 100 Prozent
im saarpfälzischen Familien-
besitz! 
Die Vertragspartner BHI und
Karlsberg lösen das seit 2003
bestehende Joint Venture im
beidseitigem Einverständnis
auf. 
Firmen-Chef Dr. Richard We-
bers klare Botschaft: "Zurück
zur Region, näher am Konsu-
menten". 

"Gymmotion" 
Saarbrücken (ph). Am 2. De-
zember präsentiert der
"Saarländische Turnerbund"
in der Saarlandhalle die
"Gymmotion" unter dem
Motto "Time": Vergangen-
heit, Gegenwart und Zu-
kunft treffen sich dabei zu ei-
ner grandiosen Show. Atem-
beraubende Artistik, bezau-
bernder Humor und hypno-
tische Musik lassen eintau-
chen in eine Welt, in der das
Unmögliche möglich ist. 
Der Kartenvorverkauf hat
bereits begonnen; bundes-
weit in allen CTS-Vorver-
kaufsstellen sowie online
über www.ccsaar.de .  

Zentrum für
Ford-Focus! 
Saarlouis (ph). Ministerpräsi-
dent Peter Müller begrüßte
die Entscheidung von "Ford
Europe", die besagt, dass das
Werk Saarlouis die einzige eu-
ropäische Fertigungsstätte der
neuen Generation des Ford
Focus sein wird, der 2010 auf
den Markt kommt: "Die jetzi-
ge Entscheidung ist eine gute
Nachricht für unser Land. Sie
sichert den Standort Saarlouis
langfristig und bringt erhebli-
che Chancen zur Sicherung
und Schaffung von Arbeits-
plätzen am Automobilstan-
dort". 
Dieser Erfolg saarländischer
Standortpolitik ist laut Müller
auch das Resultat langjähriger
guter Kontakte der Politik zu
Ford Saarlouis und einer Rei-
he intensiver Gespräche, die
Ford seit dem Frühjahr 2007
und konkret seit März 2009
um "Sincle Source" mit dem
Ministerium für Wirtschaft
führt. 

ARGE-Öffnungszeiten
Saarlouis /Di l l ingen/Lebach
(SaZ). Die Leistungsabteilungen
der ARGE Saarlouis mit den De-
pendancen in Dillingen und Le-
bach sind im Juli und August
mittwochs für den Publikumsver-
kehr geschlossen. Wie es weiter
hieß, ist der Bereich der Arbeits-
vermittlung davon nicht betrof-
fen. 



Seite 2 SaZ - Nr. 13/11.07.2009

���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� 				 ���� 



 ���� ���� ���� ���� 				 ���� 



 ���� ���� ���� ���� 				 ���� 				 ���� ���� ���� 				 ����

AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband West

Mit der Saar-Zeitung

immer gut informiert!

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . . . 1
10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
Ÿber Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . . . . (06 81) 19
222

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadt Všlklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Gro§ross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Všlklingen-Stadtmitte,
Hermann-Ršchling-Hšhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
FŸrstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-10. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Gro§rosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-30. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der €rzte in
SaarbrŸcken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile
2: (06 81) 48037, fŸr die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, fŸr
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und fŸr die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge fŸr Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, SaarbrŸk-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO SaarbrŸcken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund SaarbrŸcken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle fŸr Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle fŸr
sexuell missbrauchte MŠdchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe fŸr vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarlŠndischen ZahnŠrzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.

FŸr die Richtigkeit der Angaben
Ÿbernimmt der Verlag keine GewŠhr!

Anzeigen:

Anzeigen:
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Anzeige:

PIZZA-HEIMSERVICE DA FRANCO

Original italienische
KŸche

� 0 68 98 /2 55 64
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Rathausstr. 8

66333 Völklingen

Casinothek
66333 VK-Wehrden • Ludweilerstr. 3 • neben Sport Tautz

- FŸr alle Kunden warme und kalte GetrŠnke gratis! -

spielend gewinnen !
Mo. Ð Sa.: 8.00 bis 24.00 Uhr & So.: 10.00 Ð 22.00 Uhr 

Versuchen Sie ihr GlŸck !Versuchen Sie ihr GlŸck !

Gutschein auf ein GerŠt

ihrer Wahl. Pro Person Ð 1 Gutschein 5 �

CAFƒ Ð RESTAURANT Ð PILSSTUBE

MŸhlenweg 3 ¥ 66352 St. Nikolaus ¥ Tel. 06809/180728
www.blockhaus-warndt.de

Familie Huber und Team freut sich auf Ihren Besuch!

TŠglich ab 11.30 Uhr gešffnet
ãGepflegte SonnenterrasseÒ

Bitte beachten!
Montags erst ab 15 Uhr 

gešffnet
Ð Tieschreservierung erbeten Ð

Ristorante-
Pizzeria ãDa PinoÒ

Gro§rosseln ¥ Ludweilerstr. 21 ¥ Tel. 0 68 98 / 4 05 85

…ffnungszeiten:von 11.30 Ð 14.30 Uhr und von 17.30 Ð 24.00 Uhr
Ruhetag: Dienstag und Samstagvormittag

Seit Ÿber ��������	 ihr kulinarischer Treff in Gro§rosseln
bietet in gemŸtlichem Ambiente gepflegte Gastlichkeit!

Auf Ihren Besuch freuen sich Familie Taverniti und Team!

FŸr Feierlichkeiten und Festtage bitten wir um Tischreservierung!

Liebe GŠste wir haben fŸr Sie zusŠtzlich einen
Raucher-Raum eingerichtet
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��� ¥ Verlegung von Rollrasen ¥

NEU! Anlieferung von Baustoffen

Anzeige:

Achtung !

Beratungsstelle
Völklingen, Jupiterstr. 102
Tel. 06898/299133 oder

Werner.Lotz@vlh.de

Völklingen (SaZ). Ob der
deutsche Umweltminister
das Leergut-Konzept des
Berliner "Glas-Blas-Sing-
Quintetts" inzwischen bereits
begutachtet hat, ist nicht
überliefert. Doch eines ist si-
cher: Was die Exil-Harzer
mit leeren Flaschen anstel-
len, ist alles andere als Käse. 
Nach dem Motto "Jeder Ton
ein Happening, allerfeinster
Lungen-Swing" blasen sich
die fünf Berliner die Seele
aus dem Leib. Nicht ganz
bierernste Eigenkompositio-
nen oder Cover-Stücke und
jede Menge Flaschenpfeifen:

Sie trommeln, ratschen und
ploppen gekonnt auf ihren
Instrumenten. 
So behaupten die Jungs des
"GBSQ" spielend leicht ihre
Position als Europas einzige
professionelle Flaschen-Pop-
Musiker und bieten weit
mehr als eine abendfüllende
Show; nämlich mitreißende
Musik und Komik für Bier-
trinker und Recyclingfreun-
de... 
Der Termin: 22. Juli, 21.15
Uhr, innerhalb der Völklin-
ger Sommerszene, Fußgän-
gerzone Pfarrgarten. Eintritt:
frei. 

Liedgut auf Leergut 

Völkl ingen/Saarbrücken
(SaZ). Bei den saarländischen
Vorausscheidungen von "Ju-
gend trainiert für Olypmpia"
zeigten sie viel Einsatz und
Teamgeist. Schauplatz: Sta-
dion Kieselhumes, wo sich
künftige Olympioniken prä-
sentierten. Mit von der sport-
lichen Partie zwei Mädchen-
mannschaften des "Warndt-
Gymnasiums Völklingen" der
Wettkampfklasse 3 und 2. 
Sprint, 800 Meter-Lauf, Ku-
gelstoßen, Speer- oder Ball-
wurf, Weit- und Hochsprung
sowie einer 75- oder 100 Me-
ter-Staffel. Ehrgeiz groß;
schließlich ging es um die
Fahrkarte nach Berlin, zum
Bundesfinale. 
Bei strahlendem Sonnen-
schein ragten die Schülerin-
nen aus dem Warndt vor allem
beim Sprint heraus, da sie hier
stets ersten Plätze erreichten.

Auch in den übrigen Diszipli-
nen kämpften sie hart. 
Letztlich reichte es zwar nicht
zum Gesamtsieg, doch Ent-
täuschung kam nicht auf. Te-
amgeist wurde groß geschrie-
ben.  So verließen Rachel Die-
mer, Saskia Becker, Deborah
Schmitt, Annika Zentes, Ali-
na Weber, Natalie Biehl, Fran-
ziska Maciol und Sandra
Schick ebenso wie Franziska
Müller und ihre Kameradin-
nen aus der WK 2-Mannschaft
erhobenen Hauptes das Sta-
dion.  
Schulleiter Helmut Umla gra-
tulierte herzlich. Auf die Fra-
ge, ob sie nächstes Jahr wieder
mitmachen, gab es eine klare
Antwort: 
"Natürlich! Wir trainieren ein-
fach noch mehr. Vielleicht fah-
ren wir dann nach Berlin. Und
wenn nicht - dabei sein ist
doch fast alles..." 

Sportlerinnen, engagiert und einsatzstark! 

Die rasanten Sport-Asse aus dem Warndt: Sie dominierten die
Sprint-Wertungen deutlich! Foto: (Warndt-Gymnasium). 

Völklingen (ph). Der "2. Saar-
ländische Familientag" prä-
sentiert sich diesen Samstag in
der Völklinger City mit einem
interessanten und abwechs-
lungsreichen Programm - ei-
nem bunten Mix aus Informa-
tion und Unterhaltung.Der
Tag versteht sich laut Fami-
lienministerin Annegret
Kramp-Karrenbauer als An-
gebot für Familien einander
zu begegnen, sich auszutau-
schen, zu informieren und Le-
bensfreude zu vermitteln. 
Oberbürgermeister Klaus Lo-
rig zeigte sich ebenfalls er-
freut, dass die Landesregie-
rung "seine" Stadt als Stand-
ort für den  Familientag ausge-
wählt hat: "Unsere Innenstadt
wird im Zeichen von Informa-
tion und Unterhaltung rund
um die gesamte Familie ste-
hen. Wir freuen uns auf viele

Besucher". 
Als weltoffene Stadt mit UN-
ESCO-Welterbe will man ein
guter Gastgeber sein. Gebo-
ten werden Information,
Unterhaltung und Aktionen
in zwei Themenstraßen. Eine
spannende Kinderwelt zum
Spielen und Staunen ist aufge-
baut. Es gibt einen Kulinarik-
Markt und attraktive Sport-
programme. 
Dazu Tanz, Shows, fetzige
Musik auf den Bühnen. Gut
zu wissen: 
Das regionale Nahverkehrs-
unternehmen VVB GmbH
setzt einen kostenlosen Shutt-
le-Bus für die Besucher des
Völklinger Familientages ein.
Er steht von 10 bis 20 Uhr be-
reit, um die Besucher vom P +
R Parkplatz, Hermann-Neu-
berger-Halle, in die Innen-
stadt zu bringen. 

Auf zum Familientag!

Spaß für Groß und Klein - viel zu schauen, zu staunen und zu
filmen diesen Samstag Foto: Archiv "SaZ"/Hoffmann

Großrosseln (SaZ). Wohl je-
der kennt ihn: Wilhelm
Busch! Als Autor und Zeich-
ner von Max und Moritz be-
gleitete viele eine Wegstrek-
ke der Kindheit. Seine Bil-
dergeschichten wurden  gie-
rig aufgesogen, doch hat man
den Inhalt ganz verstanden? 
Dass Busch weitaus mehr
war als ein belustigender
Zeichner, davon mag sich der
Zuschauer sein Bild machen.
Geschichten, die sich auch
heute noch durch erstaunli-
che Aktualität, Humor und
Schadenfreude, aber auch
Bigotterie und zweifelhafte
Moralvorstellungen aus-
zeichnen... 
Vom Menschenkenner Busch

vor mehr als 100 Jahren klug
beobachtet und in seiner ty-
pischen, einfallsreichen Ver-
skunst entlarvend festgehal-
ten: 
Dies alles wird vom Theater-
macher und Schauspieler
Bernd Surholt in einer köst-
lichen 90minütigen Vorstel-
lung präsentiert. Wann? 20.
November, 20 Uhr, in der
Rosseltalhalle. 
Eintritt: 8 Euro. Vorverkauf
bereits ab 13. Juli bei Schu-
macherei Hümbert, Ludweil-
erstraße 36. Restkontingent
an der Abendkasse. Die
"Schlaue-Stromer-Karte"
bringt 10 Prozent Ermäßi-
gung. Reservierung und In-
fos: Tel. (06898) 449-112. 

Ein Dreifach-Tusch für Wilhelm Busch! 

Kleidersammlung
Lauterbach (SaZ). Der
"Gemeinnützige Jugend-
verein Lauterbach" führt
am Samstag, 18. Juli, ab 9
Uhr, eine Kleidersamm-
lung in Lauterbach durch. 
Bitte: die Kleidung erst
kurz vor Sammlungsbe-
ginn heraus stellen.

Völklingen (SaZ). Die Leicht-
athleten des "LC Völklingen"
zeigten zuletzt bei einer Reihe
von Sportfesten hervorragen-
de Leistungen! So errang San-
dra Schick beim "38. Warndt-
Schülersportfest" mit 1.847
Punkten die Stadtmeister-
schaft im Vierkampf. 1,40 Me-
ter im Hochsprung, 8,26 im
Kugelstoßen, 4,58 Meter im
Weitsprung und 13,6 über 100
Meter waren überragende
Einzelergebnisse. 
Bei den Rundenwettkämpfen
der Schüler B im "Hermann-
Neuberger-Stadion" konnten
sich Kai Schwarz, Niklas Mül-
ler, David Groß, Kaja Hauser,
Sebastian Schneider, Chantal
Zimmer, Marie-Luis Lipske,
Marius, Daniel Dernbecher
sowie Sandra und Christian
Schick auszeichnen. 
Sieben Läufer traten im beim
"Sparkassen Citylauf" in
Neunkirchen über 10 Kilome-
ter an. Besonders erfreulich:

die Zeiten von Simone Noack
(44:45) und Ingrid Mathe
(45:02), die damit in ihrer Al-
tersklasse jeweils den 2. Platz
belegten. 
Beim Halbmarathon in Saar-
louis erzielte Ingrid Mathe in
1:41:25 persönliche Bestzeit,
Simone Noack errang mit
1:38:27 bei den Saarland-Mei-
sterschaften den 3. Platz in der
Altersklasse W45. 
Im 10 Meilen-Lauf des "Köl-
lertaler Sonnwendlaufs"
schaffte Simone Noack in
1:16:17 trotz Verletzungspro-
blemen den 2. Platz in der
Klasse W45. Innerhalb des
"Sparkassen-City-Laufes" in
Saarbrücken erzielte Marcus
Müller (10 Kilometer) in
überragenden 40:17 persönli-
che Bestzeit. 
Schüler und Laufinteressen-
ten sind eingeladen zum Ju-
gendtraining oder Lauftreff
des "LC Völklingen". Nähe-
res: www.lc-voelklingen.de . 

LC Athleten mit Bestleistungen! 

Fotoclub stellt aus!
Völklingen (ph). "Völklingen
lebt gesundì, so heißt es noch
bis 24. Juli im Neuen Rathaus.
Der Fotoclub stellt aus; und
zwar Montag, Dienstag und
Donnerstag, von 8 bis 16. 30
Uhr, und mittwochs, ab 8 bis
18 Uhr. Freitags: 8 bis 12 Uhr.

Ludweiler (ph).  Das beliebte
Ludweiler Dorffest war laut
Bürgermeister Wolfgang
Bintz "fürs Miteinander und
Wir-Gefühl unglaublich wich-
tige Sache". Auch Roswitha
Hollinger von der "Arbeitsge-
meinschaft Ludweiler Verei-
ne" (ALV) bestätigte dies
nachdrücklich. Unter den Gä-
sten auch Gisela Rink (MdL). 
Allerdings müsste es sich bei
der ALV herumgesprochen
haben, dass es neben den üb-
lichen beiden Medien weitere
regionale gibt, die im Vorfeld
teils mehrseitig über das Dorf-
fest berichtet hatten. Wenn in
der Begrüßung (wie immer)
ein herzliches Dankeschön
nur an zwei Adressen geht,
bleibt ein seltsamer Beige-
schmack!
Themenwechsel. Plötzlich
Unruhe und ein Raunen unter
den Gästen der Eröffnungs-
feier, denn der Vorsitzender

der Partei "Die Linke" hatte
sich unter die Besucher ge-
mischt! Die Tatsache, dass
"unser Oskar", wie ihn viele
nach wie vor nennen, umringt
und emsig fotografiert wurde,
zeigt, dass der Ex-Landesvater
immer noch gern gesehen ist. 
Eines der Highlights des
"Ludweiler Dorffestes" war
sicherlich die Partyband "Die
Büddenbacher". Am Sonntag
präsentierten die Gewerbe-
treibenden einen verkaufsof-
fenen Nachmittag, die ge-
sperrte Völklinger Straße bot
zahlreiche Attraktionen; vor
allem für das jüngere Publi-
kum.
rtlchAuffällig und von alt-ge-
dienten Helfern sowie Dorf-
fest-Besuchern bestätigt: Die
Zahl der Stände nimmt ab. Ob
es daran liegt, dass sich immer
dieselben engagieren, wäh-
rend andere nur feiern wol-
len? 

Ungewohnter Besuch beim
Ludweiler Dorffest

Der obligatorische Fass-Anstich Foto: Hoffmann

Benefiz-Konzert
Völklingen (ph). "Florian, du
bist nicht allein!" Unter die-
sem Motto steht ein Schlager-
abend am 18. Juli in der Her-
mann-Neuberger-Halle. Ab
20 Uhr treten junge wie auch
"gestandene" Schlagersänger
aus Deutschland, der Schweiz
und Frankreich zu Gunsten
des kranken Florian Leon
Brümmer an.  

TC-Erfolgssaison
Heidstock (SaZ). In der Som-
mersaison 2009 haben die
"Tennis-Piraten" des "TC 77
Heidstock" ihren Fans viel
Freude bereitet! Beim
"Marc&Scheer-Cup", erst-
mals auf der Anlage in der
Moselstraße ausgerichtet,
schaffte es zu Saisonbeginn
Torben Etgen bis ins Endspiel.
Mit der Organisation eines
solchen Ranglisten-Turniers
hat der Verein Neuland betre-
ten. Für den reibungslosen
Ablauf sorgten Dominik
Schmidt, Thomas Vollrath
und Gabi Ebert. Mit einer
Neuauflage 2010 ist zu rech-
nen. Überaus erfreulich ver-
lief dann die Spielrunde in der
Landesliga, die das aufstre-
bende Männerteam des TC als
Aufsteiger auf Platz 2 beende-
te. Dies lässt für die zweite
Landesligasaison 2010 hoffen:
Der Aufstieg wird angepeilt!


